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Der Krieg mit Rußland beendet-
WTV . Brest - Litowsk. 10. Isbr.

(Drahtb.) Die deutsch -ösierrsich-ungarijch-
russrsche Kommission hielt gestern und
heM Sitzungen ab. In der heutigen
Sitzung teilte der Vorsitzende der russi¬
schen Delegation mit, daß Rußland unter
Verzicht auf die Unterzeichnung eines for¬
mellen Ariedensvertrages der» Kriegszu¬
stand mit Deutschland, Öefterreich-An-
garn , der Türkei und Bulgarien für been - '

det erklärt untz . gleichzeitig Befehl zur völ¬
ligen DemobMsation der russischen Stceit-
kräste an allen Zronken erteilt. Zur die
aus dieser Lage sich ergebenden weiteren
Beziehungen , über die Gestaltung der
wechselseitigen, diplomatischen, konsula¬

ren, rechtlichen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse verwies Herr Trotzki auf den
Weg des unmittelbaren Verkehrs zwischen
den beteiligten Regierungen und aus die

ireits in Petersburg befindliche Kom¬
mission des Vierbundes.

bis russischen Streitkräsie werden an allen Fronten
demobilisiert . Das ist eine weitere Freuden¬
botschaft aus d e rn O st e n , dis der ersteren
schneller gefolgt ist , als man glaubte , erwarten zu
können . Bisher hatte Trotzkibei den Verhand¬
lungen in Brest -Litowsk sich so verhalten , als oo
es ihm auf eine schnelle Beendigung des Krieges
gar nicht ankomme . Wahrscheinlich aber kam es
ihm bei seiner Verschleppung der Verhandlungen
aber einzig darauf an , in den übrigen Ländern,
besonders in denen der Mittelmächte , die Revo¬
lution zu erregen . Der Versuch ist aber nach
einem kurzen Aufstand in Oesterreich und
Deutschland mitßlungen , weil die Mehrzahl der
Arbeiter sich vor einer Volschewiki -Regierung in
Deutschland doch bedankt . Die jetzigen Zustände irr
Rußland sind nicht derartig , daß sie zur Nachah¬
mung reizen . Trotzki wird sich jedenfalls keine
Hoffnungen auf Erfolg bei einem weiteren Ver¬
such gemacht haben . Dagegen werden nach den
letzten Meldungen aus Rußland die dortigen Ver¬
hältnisse immer ungünstiger für die Bolsche-
wiki ; das Volk das sehnsüchtig nach Frieden ver¬
langt , wurde ungeduldig . Nun kam der Frle¬
be n s s ch lu ß z w i s ch en derUkraineund
den Mittelmächten, durch den Nordruß¬
land in Gefahr kam , von der ukrainischen Korn¬
kammer und dem ukrainischen Kohlenbecken am
Donetz angeschnitten zu werden , eine Gefahr , die
bei dem fürchterlichen politischen und sozialen
Chaos bald zur völligen Ohnmacht der Regierung
m Petersburg führen würde , da diese Stadt sich
vor allem aus der Ukraine verproviantieren muß.
Die Lage wurde immer schwieriger für die Volsche-
miki-Negierung . Dazu dürften die letzten Erklä¬
rungen Herrn v . Kühlmanns Herrn Trotzki
keinen Zweifel darüber gelassen haben , daß es mit
der deutschen Geduld seinen Verschleppungsmanö-
vern gegenüber nun wirklich zu Ende , daß es jetzt
Wße : Krieg oderFrieden.

Aus diesen Verhältnissen heraus wird Herr
-t-wtzki sich zur schnellen Beendigung des Krieges
Mü den Mittelmächten entschlossen haben , zumal

u 1;Mosung der russischen Armee so groß ist , daß
aus Versuche , sie zum Kampfe zu zwingen , vergsb-
" ch wären . Vis zum Schluß suchten die
Wischen Vertreter in Brest -Litowsk sich noch den
A.uichein zu geben, als ob sie noch keine

mit dem Frieden hätten . Der Maximalist
Lübeck erklärte noch kürzlich in der „ Iswestija "

,
W Kompromiß in der Friedensfrage wäre für

w russische Revolution das gefährlichste . Jedes
^ chgebcn schwäche dis Revolution . Aber der

''^ ss-vlo "
wußte dieser Tage schon aus Petersburg

n-/Achten , trotz der energischen Haltung der rüs¬
ten Deputation in Brest - Litowsk dürfe man doch

baß es sich nur um eine Episode han-
Ae , die auf den Verlauf der Verhandlungen
m ^ wesentlichen Einfluß ausüben könne . Die

d 'Ungen würden rasch mit einem Son¬

de/ / " b e n enden . Die allgemeine Lage sei
die maximalistische Regierung sich

unnützen taktischen Spiele er-
"ven könne.

Das Blatt hat wirklich Recht bekommen ; rasch
ist der Krieg mit Rußland beendet worden.

Ein formeller Friede ist zwar noch nicht abge¬
schlossen , vielleicht deshalb nicht , weil dazu noch
längere Verhandlungen notwendig gewesen wä¬
ren , die Sache aber drängte . Darum hat man sich
mit der Beendigung des Kriegszustandes mit den
Mittelmächten begnügt , alles übrige aber , was
mit diesen Mächten geordnet werden muß , damit
wirklich der volle Friedenszustand mit den ' gegen¬
seitigen diplomatischen , rechtlichen und wirtschaft¬
lichen Beziehungen wieder eintrete , ist dem un -
mitte l b a r en Verkehr überlassen , wie es im
Frieden zwischen zwei Ländern üblich ist, die Ver¬
träge mit einander abschliehen wollen . Daß wir
hier zu einem guten Erfolg kommen werden , dafür
werden unsere Unterhändler schon sorgen.

Was werden die weiterenFolgen
sein ? An erster Stelle wird Rumänien genötigt
sein , mit den Mittelmächten sich zu einigen . Viel¬
leicht läßt sich jetzt eine Einigung finden , da die
Rumänen in Bessarabien sich unter den König
Ferdinand stellen und mit dem alten Vaterland
wieder vereinigen wollen unter der Bedingung,
daß mit den Mittelmächten einFriede
abgeschlossen wird . Bei einer Vereinigung
Bessarabiens mit Rumänien würde es weniger
Schwierigkeiten machen , da dis Dobrudscha an
Bulgarien abgetreten wird . Hoffentlich ist diese
Auflösung der Ostfront aber weiter auch ein sehr
bedeutsamer Schritt zum allgemeinen Frie-
d e n. Unsere Gegner werden doch selbst wohl
eiusehen können , daß wir , wo wir den Rücken frei
bekommen haben , wo unsere Aushungerung , un¬
sere wirtschaftliche Niederringung nicht mehr mög¬
lich ist , jetzt mit um so größerer Kraft gegen dis
Westfront uns wenden können . Was ihnen da be¬
vorsteht , wenn sie sich auch jetzt noch gegen alle
unsere früheren Angebote ablehnend verhalten und
die Hand zur Versöhnung ausschlagen , das können
sie sich leicht aus dem bisherigen Verlauf der
Kämpfe klar machen . Denn wenn sie auch jetzt
nicht den Frieden wollen , dann müssen wir ihn
erkämpfen , müssen wir sie zum Siege zwingen,
müssen wir unsere ganze Kraft einsstzen zu einem
gewaltigen Schlags , damit endlich der mörderische
Krieg sein Ende findet . Unsere Bedingungen für
unsere Gegner aber werden um so strenger werden,
je mehr Opfer wir für den Frieden bringen müssen.

Sie fekMSe Umerrelcknimg
üer flkileuMltragr.

Brest -Litowsk , IN . Februar 1918.

Bei Eintritt der letzten Vsrhcmdlungspause
konnte bekannt gegeben werden , daß die Grund¬
lagen für den Abschluß eines Friedens zwischen
dem Bierhund und der ukrainischen Volksrepu¬
blik gefunden seien . Seit Rückkehr der Delega¬
tionen nach Brest - Litowsk war aus diesen Grund¬
lagen weiter verhandelt worden . Dank ener¬
gischer und unermüdlicher Arbeit aller Delega¬
tionen und dank dem Geiste der Versöhnlichkeit
und des Entgegenkommens , der alle Teile be¬
seelte , war es im Laufe deS gestrigen Tages ge¬
sungen , eine Einigung in sämtlichen
Punkten herzusisllen , so daß zur Schlußredak-
tion der Verträge und Zu deren Unterzeich -
n n n g geschritten werden konnte . Die mit der
Herstellung von fünf Verkrägstexten verbundenen
technischen Schwierigkeiten führten dazu , daß die
feierliche Schlußsitzung und Anterferkigung erst in
den Morgenstunden des 8 . Februar möglich war.

Staatssekretär v . Kühlmann eröffnete als
Vorsitzender die Sitzung kurz vor 2 Ahr nachts
mit folgender Ansprache:

Meine Herren ! Niemand von Ihnen wird
sich , der historischen Bedeutung dieser Stunde
verschließen können , in der die Vertreter der
vier verbündeten Mächte mit den Vertretern
der ukrainischen Volksrepublik in diesem Saale
zusammengekommen sind , um den ersten Frie¬
den zu unterzeichnen , der in diesem Weltkriege
zustande Kommt . Daß dieser Friede unter¬
zeichnst wird mit dem jungen Skaatswesen , das
aus den Stürmen des großen Krieges hervor¬
gegangen ist , gereicht den Vertretern der ver¬
bündeten Delegationen zur besonderen Genug¬
tuung . Möge der Friede der erste von einer
Reihe , segensreicher Friedensschlüsse sein,
segensreich sowohl für die verbündeten Mächte
als auch für die ukrainische Volksrepublik , für
die in Zukunft wir alle die besten Wünsche
hegen.

Der Vorsitzende der ukrainischen Delegation,
Herr Ssoitzrjuk, enkgegnete:

Mit Freude stellen wir fest, daß vom heu¬
tigen Tage an der Friede beginnt Zwischen dem
Vierbund und der Akraine . Allerdings waren
wir hergereisi in der Hoffnung , es zu einem
allgemeinen Frieden bringen zu können und ein
Ende zu machen dem brudermordenden Kriege.
Dis politische Lage ist aber so, daß nicht alle
Mächte sich hier zusammengefunden haben , um
einen allgemeinen Frieden zu unterzeichnen.
Beseelt von der glühenden Liebe zu unserem
Volke und in der Erkenntnis , daß dieser lange
Krieg die kulturellen und nationalen Kräfte
unseres Volkes erschöpft hat , müssen wir nun¬
mehr alle Kraft daran wenden und das Unsere
tun , um eine neue Zeit der Wiedergeburt her-
beizusühren . In der festen Aeberzeugung , daß
wir diesen Frieden abschließen im Interesse
unserer breiten demokratischen Massen und daß
dieser Friede beitragen wird zur allgemeinen
Beilegung des großen Krieges , stellen wir hier
gern fest, daß die lange und zähe Arbeit , die
hier in Brest -Litowsk geleistet wurde , von Er¬
folg gekrönt ist und wir einen demokratischen,
für beide Teile ehrenvollen Frieden erzielt
haben . Vom heutigen Tage an tritt die ukrai¬
nische Volksrepublik , Zu einem neuen Leben
geboren , als selbständiges Reich in den Kreis
der Staaten ein . Sie stellt ans ihrer Front
den Krieg ein und wird dafür Sorge tragen,
daß alle Kräfte , dis in ihr verborgen sind , zum
neuen Leben erstehen uno erblühen.

Staatssekretär v . Kühlmann lud sodann die
bevollmächtigten Vertreter ein , zur Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages zu schreiten.
Am 1 .59 Ahr Unterzeichnete Staatssekretär
v . Kühlmann als erster die für Deutschland be¬
stimmte Ausfertigung des Friedensvertrages ; um
2 .20 Ahr waren sämtliche Unterschriften geleistet.

Dsr §msdeN §VSVLMg.
1V1V . Brest -Lilowtk , 10 . Febr . Friedensver¬

trag zwischen Deutschland , Oesterreich - Ungarn,
Bulgarien und der Türkei einerseits und der
ukrainischen Volksrepublik andererseits.

Da das ukrainische Volk sich im Lause des
gegenwärtigen Weltkrieges als unabhängig er¬
klärt und den Wunsch ausgedrückk hat , zwischen
der ukrainischen Volksrepublik und den mit Ruß¬
land im Kriegszustand befindlichen Mächten den
Friedenszustand herzustellen , haben die Regierun¬
gen Deutschlands , Oesterreich - Ungarns , Bulga¬
riens und der Türkei beschlossen , mit der Regie¬
rung der ukrainischen Volksrepublik einen Frie-
densverkrag zu vereinbaren . Sie wollen damit den
ersten Schritt tun zu einem dauerhaften , für alle
Teile ehrenvollen Weltfrieden , der nicht nur den
Schrecknissen des Krieges ein Ende setzt, sondern
auch zur Wiederherstellung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Völkern auf poli¬
tischem , rechtlichem . Wirtschaftlichem und geistigem
Gebiete führen soll . Zu diesem Zwecke sind die
Bevollmächtigten der vorbezeichneken Regierun¬
gen , nämlich für die Kaiserlich Deutsche Regie¬
rung der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rat Herr
Richard v . Kühlmann, für die k . und k . ge¬
meinsame österreichisch -ungarische Regierung der
Minister des k . und k . Hauses und deS Aeußern
Seiner k . und k . apostolischen Majestät Geheimer
Rat Ottokar Gras Czernin von und zu Chude-
nitz , für die Kgl . Bulgarische Regierung der
Ministerpräsident Herr Dr . Wassill Radosta¬
ll» o w , der Gesandte Herr Andre Toscheff, der
Gesandte Zerr Iwan Skoyanowitsch, der
Militärbevollmächtigts Herr Oberst Peter Gaut¬
schen », Herr Dr . Theodor Anastassoff, für
die Kaiserlich Osmanische Regierung Se . Hoheit
der Großwesir , Talaat Pascha, der Minister
des Aeußern Ahmed N essimy Be y , Se.
Hoheit Ibrahim Hakki Pascha, der General
der Kav . Ahmed IffkekPasch a , für die Re¬
gierung der Ukrainischen Volksrepublik dis Mit¬
glieder der ukrainischen Zentralrada Herr Alex¬
ander Ssowrjuk, Herr Mykola Lju-
bynskyj und Zerr Mykola Lewytsjkyj
zur Einleitung von Friedensverhandlungen in
Brest -Litowsk zusammengetreken und haben sich
nach Vorlage ihrer in guter und gehöriger Form
befundenen Vollmachten über folgende Bestim¬
mungen geeinigt:

Erklärung Lsr Beendigung des Kriegszustandes.
Artik el I . Deutschland , Oesterreich - An-

gam , Bulgarien und die Türket einerseits und die

ukrainische Volksrepublik andererseits erklären,
daß zwischen ihnen der Kriegszustand beendet ist-
Die vertragschließenden Parteien sind entschlossen,
miteinander fortan in Frieden und Freundschaft
zu leben.

Dis Bestimmung der ukrainischen Landesgreuzsu.
Artikel II . 1 . Zwischen Oesterreich -Angarn

einerseits und der ukrainischen Volksrepublik
andererseits bleiben , insoweit diese beiden Mächte
aneinander grenzen , jene Grenzen bestehen , welche
vor Ausbruch des gegenwärtigen Krieges zwischen
der österreichisch -ungarische »» Monarchie und Ruß¬
land bestanden haben.

2 . Weiter nördlich wird die Grenze der ukrai¬
nischen Volksrepublik , von Tarnograd angefan¬
gen , im allgemeinen in der Linie Bilgeraj — Szcze-
breszyn —Krasnostaw — Pujaszew — Radin —Mes-
hiretschie - Sarnaki — Melnik — Wifoko — Litowsk
— Kaininez —-Litowsk — Pruschany - Mydeonowsko-
jesde verlaufen . Im einzelnen wird diese Grenze
»»ach den ethnographischen Verhältnissen und unter
Berücksichtigung der Wünsche der Bevölkerung
durch eine gemischte Kommission festgesetzt werden.

3 . Für den Fall , daß die ukrainische Volks¬
republik noch mit einer andern der Mächte des
Vierbundes gemeinsame Grenzen haben sollte,
werden hierüber besondere Vereinbarungen Vor¬
behalten.

Die Räumung der befehlen Gebiete.
Artikel III . Die Räumung der besetzten

Gebiete wird unverzüglich nach der Ratifikation
des gegenwärtigen Friedensvertrages beginnen.
Die Art der Durchführung der Räumung und

'
die

Aebergabe der geräumten Gebiete werden durch
Bevollmächligke der interessierten Teile bestimmt
werden.

Die diplomatischen und konsularischen
Beziehungen.

Artikel IV . Die diplmoakischen und kon¬
sularischen Beziehungen zwischen den vertrag¬
schließenden Teilen werden sofort nach der Ra¬
tifikation des Friedensverlrages ausgenommen,
werden . Wegen möglichst Weitgehender Zulassung
der beiderseitigen Konsuln bleiben besondere Ver¬
einbarungen Vorbehalten.

Der Verzicht auf Kriegsentschädigungen .
'

Arkik -el V. Die vertragschließenden Teile
verzichten gegenseitig auf den Ersatz ihrer Kriegs-
Kosten, d . h. der staatlichen Aufwendungen für dis
Kriegsführungen , sowie auf Len Ersatz der Kriegs-
schäden , d . h . derjenigen Schäden , die ihnen und
ihren Angehörige, » in Kriegsgebieken durch mili¬
tärische Maßnahmen mit Einschluß «Wer in Fein¬
desland sorgenommenen Requisitionen entstanden
sind.

Der Austausch der Kriegsgefangenen.
Artikel VI . Die beiderseitigen Kriegs¬

gefangenen werden in ihre Heimat entlassen wer¬
den , soweit sie nicht mit Zustimmung des Aufenk-
halksfiaakss in seinem Gebiete zu bleiben wün¬
schen . Die Verhandlung der hiermit zusammen¬
hängenden Fragen erfolgt Lurch die in Art . VIII
vorgesehenen Einzsloertrügs.

Das Wirtschaftsabkommen.
- A r k ikel VII . Aeber die wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen den vertragschließenden Teilen
wird folgendes vereinbart:

1 . Dis vertragschließenden Teile verpflichten
sich gegenseitig , unverzüglich dis wirtschaftlichen
Beziehungen anznknüpfen und den Warenaus¬
tausch auf Gruno folgender Bestimmungen zu
organisiere »». Bis zum 31 . Juli des laufenden
Jahres ist der gegenseitige Austausch der Aeber-
schüsse der wichtigsten lcmdwirkschaftlichei » und
industriellen Produkte zur Deckung der laufenden
Bedürfnisse nach Maßgabe der folgenden Bestim¬
mungen durchzuführen : a ) Die Mengen und die
Art der Produkte , deren Austausch Rin vorher¬
gehenden Absatz vorgesehen ist, werden aus jeder
Seile durch eine Kommission festgestellt , die auS
eurer gleichen Anzahl von Mitgliedern beider
Seiten besteht und sofort nach Unterzeichnung deS
Friedensvertrages Zusammentritt ; l») die Preise
der Produkte beim erwähnten Warenaustausch
werden auf Grund gegenseitiger Vereinbarung
durch eine Kommission festgestellt , die aus einer
gleichen Anzahl von Mitgliestern der . beiden § ei-
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len besteht: e) die Verrechnung rrsolgt in Gold
« rs folgender Basis : 1009 deutscheReichsmark in
Sold in der ukrainischen Volksrepublik ^ 462
Rubel Gold des früheren russischen Kaiserreiches/I Rubel ist ein Fünfzehntel Imperial ) oder 1090
österreichische Kronen in Gold — 393 Karbowanjec76 Grösst ) Gold der ukrainischen Volksrepublik
r— 3?3 Rubel 78 Kopeken Gold der früheren rus¬
sischen Kaiserreiches fl Rubel Gold ist ein Fünf-' zehntel Imperial ) . Der Austausch der Waren , die
durch die in Absatz u) vorgesehene Kommissionfest-
gestellt werden, erfolgt durch die staatlichen Zen¬
tralstellen oder durch vom Staate kontrollierte
Zentralstellen . Der Austausch der Produkte,
welche durch die oben vorgesehene Kommission
nicht festgestellt werden , erfolgt im Wege des
freien Verkehrs unter den Bedingungen des
provisorischenHandelsvertrages , der in der folgen¬den Ziffer (2) vorgesehen ist.

Provisorischer Handelsvertrag.
2 . Soweit nicht in Ziffer 1 anderes vorgesehen

ist, sollen die wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen den Vertragschließenden provisorischbis zum
Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages,
jedenfalls aber dis zum Ablauf von mindestens
sechs Wochen nach Abschluß des Friedens zwi - ;
scheu Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Bulgarienund der Türkei einerseits und den zurzeit mit
ihnen im Kriege befindlichen europäischen Staaten,
den Bereinigten Staaken von Amerika und Japan,
andererseits folgende Bestimmungen zugrunde ge¬
legt werden : n ) für die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen dem Deutschen Reich und der ukrai¬
nischen Volksrepublik diejenigen Vereinbarungen,die in den nachstehenden Bestimmungen des
deutsch - russischen Handels - und Schiffahrtsver¬
trages von 1894/1904 niedergelegt sind , nämlich:
Art . 1 . 6 , 7 einschließlich der Tarife n und b,
8— 10 , 12 , 13 — 19 , ferner in den Bestimmungen
im Schlußprokokoll erster Teil zu Art 1 , Abs. 1
und 3, zu Art . 1 und 12 Abs. 1 , 2 , 4, 5 , 6, 8, 9,
zu Art . 3, zu Art . 6 Abs, 1 und 2, zu Art . 6, 6,
7, 9 und 10 , zu Art . 6 , 7 und 11, zu Art . 6 - 9,
zu Art . 0 und 7 , zu Art . 12 Abs. 1 , 2, 5 , ferner
in dem Schlußprokokoll vierter Teil die Para¬
graphen 3 , 6 , 7, 12, 12 b, 13, 14 , 15 , 16 , 17 , 18
( mit Vorbehalt der entsprechenden Aendsrung der
Vehöcdcnorgane ) , 19 , 20 , 21 , 23.

Dabei besteht ein Einverständnis über folgende
Punkte : 1 . Der allgemeine russische Zolltarif vom
13 ./26. Januar 1M3 bleibt ausrecht erhalten : 2 . der
Art . 5 erhält folgende Fassung : die vertragschlie¬
ßenden Teile verpflichten sich , im gegenseitigen
Verkehr durch keinerlei Einfuhr - , Ausfuhr - oder
Durchfuhrverbote die freie Durchfuhr zu hemmen
und die freie Durchfuhr zu gestatten. Ausnahmen
sind nur für solche Erzeugnisse zulässig , welche aufdem Gebiete eines der vertragschließenden Teile
den Gegenstand eines Staarsmonopols bilden oder
bilden werden , sowie auch für gewisse Erzeugnisse,
für die aus Rücksicht auf die Gesundheit, die
Veterinürpolizei und die öffentliche Sicherheit
oder aus anderen Gründen außerordentliche Ver-
botsmaßrcgeln , insbesondere im Zusammenhang
mit der aus den Krieg folgenden Aebergangszeit
ergehen könnten : 3 . kein Teil wird die Begün¬
stigungen in Anspruch nehmen, welche der andere
Teil irgend einem anderen Staate aus Grund einer
bestehenden oder künftigen Zolleinigung, wie sie
z . B . zwischen dem Deutschen Reich und dem
Großherzogtum Luxemburg oder im kleinen
Grenzvcrkehr bis zu einer Grenzenzone von 15
Kilometer Brette besteht, gewährt oder gewähren
wird : 4 . Art . 10 erhält folgende Fassung : die
Waren aller Art , welche durch das Gebiet eines
der beiden Teile durchgesührt werden , sollen be¬
reits von jeder Durchgangsabgabe frei sein, sei es,
daß sie während der Durchfuhr abgeladen, ein¬
gelagert und wieder aufgeiaden werden : 3 . an
Stelle des Art . 12 u folgende Bestimmungen s
treten : u) hinsichtlich des gegenseitigen Schutzes s
des Urheberrechts an Werken der Literatur , Kunst s
und Photographie sollen im Verhältnis zwischen »
Deutschland und der ukrainischen Volksrepublik '
die Bestimmungen des zwischen dem Deutschen f
Reich und Rußland geschlossenen Vertrages vom i
28 . Februar 1013 gelten, b) hinsichtlich des gegen- *
fettigen Schutzes der Warenbezeichnungen sollen
die Bestimmungen der Deklaration vom 23 ./11.
Juli 1873 auch in Zukunft maßgebend sein : 6 . die
Bestimmung des Schlußprokokolls zu Art 19 er¬
hält folgende Fassung : die vertragschließenden
Teile werden einander im E i s e n b a h n t a r i f -
wesen, insbesondere durch Herstellung direkter
Tarife tunlichst unterstützen. Zu diesem Zwecke
sind beide vertragschließende Teile bereit, möglichst
bald in Verhandlungen miteinander einzutreten.

7 . tz 5 des vierten Teil des Schlußpcvtokolls
erhält folgende Fassung: s ) C besteht beiderseits
Einverständnis , daß die Zok-mler der beiden
Länder an allen Tagen deS Jahres geöffnet blei¬
ben, mit Ausnahme der Sonntage und der ge¬
setzlichen Feiertage , b) Für die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Oesterreich-Angarn und der
ukrainischen Volksrepublik gelten diejenigen Ver¬
einbarungen, die in den nachstehenden Bestim¬
mungen des österreichisch -ungansch- russischen Han¬
dels - und Schisfahrtsverlrages vom 15 . Februar
1906 nieüergelegt sind , nämlich: Art . 1 , 2 , 3, ein¬
schließlich der Tarife u und b, Art . 6, 7, 9 bis 13,
Art . 14, Absatz 2 und 3, Art . 15 bis 24, ferner
in den Bestimmungen im Schutzpr- tokoll zu Art.
1 und 12, Absatz 1 , 2, 4, 5 und 6 , zu Artikel 2,
3 und 3, der Artikel 2 und 3 Zu Artikel 2, 4 , 5,
7 und 8 zu Artikel 2, 3 , 6 und 7 W Artikel 17,
sowie zu Artikel 22 , Absatz 1 und 3 . Dabei be¬
sieht Einverständnis über folgende Punkte:

1 . Der allgemeine russische Zolltarif vom 13 ./26.
Januar 1903 bleibt aufrecht erhalten.

2 . Artikel 4 erhält folgende Fassung : «Die
vertragschließenden Teile verpflichten sich, den
gegenseitigen Verkehr zwischen ihren Gebieten
durch keinerlei Einfuhr -, Ausfuhr - oder Durch¬
fuhrverbote zu hindern . Ausnahmen hiervon dür¬
fen nur stattfinden : n) bei Tabak , Salz , Schieß¬
pulver oder sonstigen Sprengstoffen sowie bei
anderen Artikeln , welche jeweils in den Gebieten

>

eines der vertragschließenden Telle Gegenstand
eines Staatsmonopols bilden: k , in Beziehung auf
Krregsbedürfnisse unter außerordentlichen Am¬
ständen: e) aus Rücksichtender öffentlichen Sicher¬
heit, auS Gesundheiks- und Votermäcpolizeiryck-
sichten : et) bei gewissen Erzeugnissen, für die aus
anderen schwerwiegenden politischen und wirt¬
schaftlichen Gründen außerordentliche Verbots-
maßregeln , insbesondere im Zusammenhang mit
der auf den Krieg folgenden Aebergangszeit er¬
gehen können .

"
3. Kein Teil wird die Begünstigungen in An¬

spruch nehmen, welche der andere Teil irgend
einem anderen Staat auf Grund einer bestehendenoder künftigen Zolleinigung, wie sie z . B . zwi¬
schen Oesterreich- Angarn und dem Fürstentum
Liechtenstein besteht, oder im kleinen Grenzver¬
kehr wis zu einer Grenzzone von 15 Kilometer
Brette gewährt oder gewähren wird.

4 . Artikel 8 erhält folgende Fassung : Die
Waren aller Art , welche durch die Gebiete eines
der vertragschließenden Teile durchgesührt wer¬
den, sollen wechselseitig von jeder Durchfuhr¬
abgabe frei sein , sei eS, daß sie unmittelbar durch¬
gesührt werden, sei eSzdaß sie während der Durch¬
fuhr abgeladen, eingelager! und wieder aufgeladen
werden.

5 . Die Bestimmung des Schlußprotokolls zuArtikel 21 erhält folgende Fassung : «Die vertrag¬
schließendenTeile werden einander im Eisenbahn-
karifwesen, insbesondere durch Erstellung direkter
Tarife tunlichst unterstützen. Zu diesem Zwecke
sind beide vertragschließenden Teile bereit, mög¬
lichst bald in Verhandlungen miteinander zu tre¬
ten .

"
ch Was die wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen Bulgarien und der ukrainischen Volks¬
republik betrifft , so sollen sich diese bis zum Ab¬
schluß eines definitiven Handelsvertrages nach dem
Recht der meistbegünstigten Nation regeln . Kein
Teil wird die Begünstigung in Anspruch nehmen,
welche der andere Teil irgend einem anderen
Staat auf Grund einer bestehenden oder künf¬
tigen Zolleinigung oder im kleinen Grenzverkehr
bis zu einer Grenzzone vvn 15 Kilometer Breite
gewährt oder gewähren wird , ct) Was die wirt¬
schaftlichenBeziehungen zwischen dem osmanischen
Reich und der ukrainischen Volksrepublik be¬
trifft , so werden sich beide Teile bis zum Abschluß
eines neuen Handelsvertrages gegenseitig dieselbe
Behandlung gewähren, weiche sie auf die meist¬
begünstigte Nation anwenden . Kein Teil wird die
Begünstigung sin Anspruch nehmen, welche der
andere Teil irgend einem anderen Staat auf
Grund einer bestehenden oder künftigen Zoll¬
einigung oder im kleinen Grenzverkehr gewährt
oder gewähren wird.

111. Die Gültigkeitsdauer der in Ziffer II des
gegenwärtigen Vertrages für die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland, Sesterreich-
Angarn , Bulgarien und dem Osmanischen Reiche
einerseits und der Akrainischen Volksrepublik
andererseits vorgesehenen provisorischen Bestim¬
mungen kann im beiderseitigen Einverständnis der
Parteien verlängert werden . Wenn die im ersten
Absatz der Ziffer 11 vorgesehenen Termine nicht
vor dem 30 . Juni 1919 einkreten sollten, steht es
jedem der beiden vertragschließenden Teile frei,
die in der oben genannten Ziffer enthaltenen Be¬
stimmungen vom 30. Juni 1919 an sechsmonatig
zu kündigen.

I V. a ) Die ukrainische Volksrepublik wird
keinen Anspruch erheben auf die Begünstigungen,
weiche Deutschland an Oesterrelch-Angarn oder an
ein anderes , mit ihm durch ein Zollbündnis ver¬
bundenes Land, das an Deutschland unmittelbar
oder durch ein anderes , mit ihm oder Oesterreich-
Angarn zoliverbündekes Land unmittelbar cm-
grenzk, oder welche Deutschland seinen eigenen
Kolonien, auswärtigen Besitzungen und Schutz¬
gebieten oder denen der mit ihm zollverbündeten
Länder gewährt.

Zum Mederrsschlutzmit Her
Akrmrre.

V/'lV . Berlin , 11 . Febr . (Drahtb .) Die «Täg¬
liche Rundschau" schreibt zum Friedensschiuß mit
der Akraine : Durch unsere Anterhändler ist durch
kluge diplomatischeArbeit in den militärischen und
wirtschaftlichen Einkreisungsplan unserer Feinde
ein starkes Loch gerissen worden . Dieses wird
auch von Bedeutung für die Verhandlungen mit
den andern russischen Rand - und Fremdvölkern
werden, als deren Vertreter Trvtzki bisher die
Beratungen nur führte , um die Revolution in
die Länder der Mittelmächte zu tragen . Jetzt sei
er vor die Frage gestellt worden : Krieg oder
Friede n!

Neutrales Urteil.
Genf , d . Febr . Die Presse der neutralen

Staaten erblickt in dem Friedensschluß einen An¬
fang des Endes der Brest -Litowsker Verhandlun¬
gen. Me Hauptfrage sei, ob die Kiewer Aada die
militärischen und politischen Ankerströmrmgen
ihres Verwaltungsgebieks eindümmen könne. Die
Wahrscheinlichkeit spreche dafür . Das «Journal
de Gsneve " mißt dem Ereignis größte Bedeutung
für die Mittelmächte bei. Rach anderen Stim¬
men könnte der Gonderfrisde beispielgebend für
gewisse andere russische Republiken -des russischen
Reiches werden und eine Art Einkreisung der
Bolschewik! Zur Folge haben, denen nur Em-
lsnken bliebe.

Haag, 9. Febr . Die Nachricht von dem Frie¬
densschluß mit der Akraine wirkte an der Amster¬damer Börse so, daß Kronen und Mark , die
gestern noch in großen Posten angeboren waren,
vorerst nicht erhältlich waren . Da die Devisen¬
kurse namentlich am Sonnabend an den hollän¬
dischen Börsen nicht notiert werden, findet ein
.Handelsverkehr in großen Amsähen in den Nach¬
mittags stunden zu außerordentlich wechselnden
Kursen statt.

X Amsterdam, 9 . Febr . «Nieuwe Rotier-
damsche Courant " schreibt: Deutschland trachtet
jetzt im Osten eine gewaltige politisch-wirtschaft¬
liche Schlacht zu schlagen. Der Frieden mit der

Akraine ist nur der Anfang : Rumänien
muß folgen. Die Polen werden eine den Miti
Mächten günstige Politik verfolgen, um nicht c
Enklave zwischen Deutschland und der Akraine
isoliert zu bleiben. Es ist klar , daß bei dem be¬
vorstehenden Kampfe an der Westfront die
Deutschen viel stärker sein werden als früher , und
daß sie trachten werden, dies auszunützen, ehe
ihr Krafkzuwachs durch das Zuströmen amerika¬
nischerTruppen neutralisiert ist . Die Mittelmächte
werden durch den Friedensschluß ihren Lebens-
mittelvorrak vergrößern können , und Rordruß-
land werden diese Vorräte vorenthalten bleiben.
Dies Reich kommt durch den Frieden mit der
Akraine in eine peinliche Lage, an der auch
Trohkis Erklärung , diesen Frieden nicht anerken¬
nen zu wollen, wenig ändert . Trotzki wird sich
mit seiner Rückreise beeilen müssen, wenn er den
Rückweg noch offen finden will.

Amsterdam, 9 . Febr . Der Friedensschluß mit der
Ukraine ist das Ereignis des Tages . Alle Blätter
widmen ihm lange Besprechungen.

Nieuws van den Dag schreiben , es sei zu hof¬
fen, daß dieser erste Sonderfrieden ein Schritt vor¬
wärts zum allgemeinen Frieden sei . Oe¬
sterreich-Ungarn werde durch den Friedensschluß
von der Bedrohung aus dem Osten befreit und
habe nichts mehr von einer panslawistischen Be¬
wegung zu fürchten. In Zukunft brauche es sich
nur , mehr gegen die Italiener zu verteidigen, und
da seine Armeen weit ins italienische Land vor¬
gedrungen seien , so werde die Grenzverteidigüng
ohne große Gefahren und erschöpfende Anspan¬
nung geschehen können. Auch für seine innere
Politik komme der Friede im geeigneten Augen¬
blick

Was die Ukraine liefern kann.
WTB . Berlin , 9 . Febr . Ueber die Bedeutung

des nunmehr abgeschlossenen Friedens mit der
Ukraine schrieb ein russischer Mitarbeiter der
Zürcher Post , ein genauer Kenner der Verhält¬
nisse , am 24 . Januar : Ein Sonderfriedensschluß
mit der Ukraine ist von größerer Bedeutung für
den Weltfrieden, als es den Anschein hat . Die
Mittelmächte dürften nach Friedensschluß mit der
Ukraine von jeder Lebensmitteinot befreit sein.Das Kiewsche Gouvernement dürste allein über
1,5 Millionen Tonnen liefern. Ferner kommen in
Betracht 185 000 T . Hirse, 156 000 T . Gerste und
92 000 T . Buchweizen. Auch für den Fleischkon¬
sum bietet das Kiewsche Gouvernement ungeheure
Ziffern auf . Rindvieh besitzt es laut der letzten
Zählung fast 1 Million und wird nur durch das
Gouvernement Wolhynien übertroffen , welches
Gouvernement den größten Schweinebestand von
14/f Millionen besitzt . Podolien produziert haupt¬
sächlich Weizen, Roggen , Hafer, Gerste, Mais,
Erbsen und Buchweizen, in solchen Mengen , daß
neun Zehntel für die Ausfuhr bestimmt sind . Es
ist bekannt, daß speziell in Kleinrußland noch große
Lebensmittelvorräte wegen der Unmöglichkeit der
Ausfuhr aufgespeichertliegen. Der Friedensschluß
mit der Ukraine bringt diesen Ueberfluß an die
Mittelmächte . Diel wichtiger aber ist dieser Frie-
densschluh der Ukraine für den allgemeinen Frie¬
den. Er wirkt suggestiv.
Wirkung des Friedensschlusses in Südrußland.

Wien, 10 . Febr . Infolge des günstigen Fortgan¬
ges der Unterhandlungen über die wirtschaftlichen
Beziehungen sind in sämtlichen Staaten Südruß¬
lands die Preise der Jndustrieprodukte , welche bis¬
her stetig gestiegen waren , im Sinken begriffen-
Der Preissturz ist hauptsächlichbei denjenigen Ar¬
tikeln festzustellen , welche aus Deutschland erwartet
werden» so sind Eisenwaren und Stahlerzeugnisse
durchschnittlich in den letzten drei Wochen um 20
bis 30 Proz . gefallen.

veiircbrr Tagrrvrricht.
1V1B . Großes Hauptquartier,

10 . Februar 1918. Amtlich. (Drahtb .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf.

In Erkunbungsgefechten wurden nahe an der
Küste Belgier und Franzosen , nordöstlich von
Bpern sowie zwischen Eambral und Sk. Quentin
Engländer gefangen.

Heeresgruppen Deutscher Kron¬
prinz und Herzog Albrechk.

Im Maasaebiek , beiderseits der Mosel und in
einzelnen Abschnitten nordöstlich und östlich von
Nancy erhöhke Tätigkeit des Feindes . Französi¬
sche Crkundungsabteilungen drangen in der Selle-
Niederung vorübergehend in unsere Linien bei
Mendorf ein; in der Gegend westlich von Dlamonk
wurden sie vor unseren Hindernissen abgemiesen.

«- *
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Neues.
Der Erste Generalquarti '-rmeifter:

Ludendorff.

Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien, 10 . Febr . Auf der Hochfläche der

Sieben Gemeinden und östlich der Brenta lebhafte
Artillexietätigksit.

Der Chef des Generalstabes.
^VIB . Wien, 10 . Febr . Amtlich wird ver¬

lauthark:
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und

östlich der Brems lebhafte Artillerietätigkeit.
Der Chef des Generalstabes.

M UW MM MW.
NSUS A -NSSt -VEUtS.

WTB . Berlin , 9 . Febr . (Amtlich.) Im Aermel-
kanal wurden von unseren U -Booten bei stärkster
keinöllcher Gegenwirkung

vier Dampfer und zwei Segler
versenkt. Sämtliche Dampfer waren beladen und
bewaffnet. Die Segler waren die englischenSchno¬
rrer Louis Bell und Henriette Williamson

Eines der U -Boote geriet am 5 . Febr . , nachts,unweit der französischen Nordküste mit einem
feindlichen Motorboot irr ein Gefecht , in dessen
Verlaus das Motorboot durch die Artillerie des U-
Bootes mit hoher Wahrscheinlichkeit vernichtet
wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin , 11 . Febr . (Drahtb .) Amtlich.

Neue U-Bookerfolge im Sperrgebiet um England:
S Dampfer und 7 Aischerfahrzeuge,

darunter der em tische Dampfer Terryhill und ein
großer Tankdampfer , der dicht unter der englischen
Küste versenkt wurde . Die Fischerfahrzenge wur¬
den im englischen Kanal versenkt.

Är Lage in llimlsnü.
Siegreicher Vormarsch der Weißen Garde.

WTB . Skockholrn , 9. Febr . (Meldung von
Svenska Telegrambyran .) Nach einem Radiotele¬
gramm vom Distriktsrate in Wasa kapitu¬
lier t e die R v t e G a r d e in Kiopio am 8. Febr.
Mehr als 560 Rote Gardisten wurden gefangen
genommen. Von der Weißen Garde wurden achtMann getötet und 19 verwundet . Von der Be¬
völkerung wurden 4 Personen getötet. Bei St.
Andres im Karelen eroberte die Weiße Garde
sechs Schnellfeuerkanonen, zwölf Maschinenge¬
wehre, große Mengen Munition Lebensmittel , ein
Schiff, Automobile und Gewehre. Ein Kampf ist
im Gange bei Wilppula. Auf den übrigen
Fronten zieht sich der Feind plündernd und bren¬
nend zurück.

WTB - Stockholm, 9 . Febr . (Schwed. Telegr .-
Bur .) Aus Haparanda wird gedrahtet : Reisende
nach St . Petersburg wurden bei Wilppula , einer
Station nördlich Tammerfors , genötigt , nach Tar¬
nen zurückzukehren. Sie erzählen, daß Tammer-
fors gestern von der Weißen Garde erobert wor¬
den sei . Ueber die Kämpfe amUleaborg liegen
Einzelheiten vor : Die Weiße Garde zählte 700
Mann , die Rote Garde 2500s von denen 400
Russen waren . 1300 Mann davon wurden gefan¬
gen genommen. 23 Wagenladungen Gewehre,
Granaten und Munition wurden erbeutet . Wäh¬
rend des Vormarsches der Weißen Garde von
Gamla Karleby nach Uleadorg wurde Brahestad
nach einem Kampfe von 20 -Minuten genommen.
Die Weiße Garde hat jetzt auch die Oberhand in
Wiborg . Darauf deutet die Tatsache hin, daß der
Eisenbahnverkehr zwischen St . Petersburg und
Wiborg aufgehört hat.

Die roken Horden.
WTB . Kopenhagen , 9 . Febr . Der nach Finnland

entsandte Berichterstatter von Berlingske Tidende
drahtet von Bord des schwedischen Hilfsschiffes
weiter : Polnische und ukrainische Soldaten hät¬
ten sich in Sweaborg in der Festung versammelt»
da sie die Rote Garde nicht unterstützen wollten.
Am letzten Sonntag wurden sie von russischen Ma¬
trosen überfallen . Eine große Anzahl von ihnen
wurde getötet oder verletzt und Sweaborg kam
wieder in die Hände der Matrosen . — Finnische
Gelehrte äußerten zum Berichterstatter mit Tränen
in den Augen, daß der jetzige Zustand in Finnland
den Untergang der finnischen Kultur bedeute.
Wenn jetzt Europa nicht einschrsite, sei Finnland
unwiderruflich der Barbarei ausgeliesert.

WTB . Kopenhagen, 9 . Febr . In Tornea wurden
gestern elf Russen, darunter der russische Bolsche-
wikikommissarSmirnoff , der an der Organisation
des Aufstandes in -Finnland teilgenommen hat,
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und er¬
schossen.

Aus OesterneLchMugEr.
Ernennungen.

WTB . Wien, 11 . Febr . (Drahtb .) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Der Kaiser
hat den Generalobersten Baron Rohr zum Gene-
ralseldmarschall, und den Chef des Generalstabes
General der Infanterie Arz zum Generalobersten
ernannt.

Liwkei.
Abdul Hamid f.

WTB . KorHantirwpel , 11 . Febr . (Drahtb .)
Agence Milli . Der ehemalige Sultan Abdul Hamib
ist gestern an Lungenentzündung gestorben. Ein
kaiserliches Jrade ordnet die Leichenfeier für heute
an , wie sie einem Herrscher gebührt.

SpaMeu»
Der spanisch-amerikanische Handelsvertrag

X Bern , 10 . Febr . Nach der Madrider Zei¬
tung «El Sol "

soll der Handelsvertrag zwischen
Spanien und Amerika im März in Kraft treten.
Er sieht eine monatliche Ausfuhr von 35 000 Bal¬
len Baumwolle und 4000 Tonnen Petroleum nach
Spanien vor . Außerdem wird Amerika Etsen-
bahnmakerial einführen , das in Spanien gegen¬
wärtig fehlt. Umgekehrt wird Spanien d n Ver¬
einigten Staaten Eisen, Kupfer, Reis , 5 : <ncheu,
Orangen , Zwiebeln, Oel und Seife liefern.

GmschsMONd«
Der Widerstand gegen die Mobilmachung.

Ttt . Genf. 9 . Febr . Der Secolo meldet aus
Athen : In Larissa und Korinth haben royalistische
Ossigiersaufständestattgefunden . Ueber den Piräuswurde der Kriegszustand erklärt . Dis fremden Ge¬
sandtschaften ließen Truppen im Piräus landen.

TO Bern , 9 . Febr . Wie aus Athen berichtet,
wird, verkündigt ein Dekret die Absetzung zahl-
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Nie Auflösung

^neckischen Soldaten stehen treu zu König Kon-
sg,ni.n . Die Einreihung von über 200 französi-
Äen Oss'-'lwren in die grien,gebe Urmes ruft bei

Truppen gewaltige Mißstimmung hervor . Die
Mrung soll ganz besonders in den Garnisonen von
Larissa und Lama sehr stark sein.

Lie ZüWüMahme der deuischen Güter irr
Brasilien.

X Bern , 10 . Febr . Aus Rio wird gemeldet:
Jer ObersteEeriHtshos ha! ein endgültiges Ar -eil
abgegeben, das die Verfassuugsmäßigkcit der
Sequestrierung der deutschenGüter festste !!!.

BeeschZedsneNachvichLert.
Ern arnerikanischLr Flieger gssaiisn.

X Genf, 10 . Febc . Zn den letzten Opfern im
Luslkampf an der französischenFront gehört auch
der amerikanische Flieger H. William Taylor.

ifenen Maßnahmen fort . Acht Zehntel der

- -,gr Professoren der Universität wegen der l festhält, daß das Interview , nicht nur stattgesun-
- asten Unruhen. Das Kriegsgericht in Lamra , den. sondern daß Erzberger das Referat davon"

- über die jüngsten Meutereien zu urteilen hat , selbst - bestätigt habe ; aus seinen Wunsch habe er'"
r-rteilte Zwei Sergeanten zum Tode. Die Vor- (Lxaf Holstein) einige Aeußerungen , besonders be-

'
„swnqen dauern fort . ! Mlich der flämischen Frage , gemildert. Hierfür^ Zern, 0- Febr . Die Agence Hellenique meldet: bestehe ein einwandfreier Zeuge . Beide Unter- ,
. . Stnnmnng in der griechischen Armee ist keines - redüngen hätten im Hotel Viktoria stattgefunden.dl - . .. / T - . . r, - <r>r» Die Voss . Ztg . hat von Holsteins Telegramm dem

Abgeordneten Crzbsrger Kenntnis gegeben,
der folgendes erwidert:

„Ich halte an meiner Erklärung in der Voslisch.
Ztg . nach jeder Richtung hin fest . Ich habe
keinem Journalisten irgendein In¬
terview gegeben, sondern sämtliche Vertreter
der Presse aus meine Rede im Hauptausschuß des
Reichstages verwiesen. Als ein sehr angesehener
schweizerischer Journalist , der mir den Grafen Hol¬
stein als Teilnehmer der Konferenz der internatio¬
nalen Union- vorgestellt hatte , mir am 2 . Februar
unmittelbar vor meiner Abreise eine Kopie eines
angeblichen Interviews mit mir für „Politiken"
mitteilte , habe ich ihn gebeten, er solle dieses nicht
nur nicht veröffentlichen, sondern falls ein solches
oder ein ähnliches Interview irgendwo publiziert
würde , sofort erklären, daß Erzberger lein In¬
terview gegeben habe und es ablehne, sar diese
und ähnliche Aeußerungen verantwortlich gemacht
zn r.-.e-den. Graf Holstein hat das Interview dos
er angeblich mit mir gehabt hat . Zusammengestellt
ans rue ' m Tischgesprächmehrerer bck dieser
Kwistrenz anwesenden Herren . Keiner der Teil¬
nehmer hur gewußt , daß Gras Holstein als Jour¬
nalist bei Tische sitze, und hat weder vorder noch
nachher d»n (strafen Holstein zu irgendwelcher Ber-
öffe :ul :chu .rg ermächtigt."

Deutsches Reich.
Ems bEöStttsKMS Rsds des

WTB. Homburg v. d. Höhe, 10 . Febr . Bei einer
Huldigung , die aus Anlaß des Friedensschlusses
mit der Ukraine die Hamburger Sr . Majestät dem
Kaiser heute darbrachten , erwiderte Sr . Majestät
aus eine Ansprache des Bürgermeisters mit folgen¬
den Worten:

Meine lieben Hamburger!
3ch danke Euch von ganzem Herzen für die

schlichte Feier und die warmen Worte , die Euer
Äiadtoberhaupt soeben zu mir gesprochen hat.Es sind schwere Zeiten über uns hingegangen.Ein jeder hak seine Last zu kragen gehabt, Sorge
und Trauer , Kummer und Trübsal , nicht zum
«rundesten der, der jetzt vor Euch sieht. In ihn»

oeceinigke sich Sorge und Schmerz um ein ganzes
Volk und sein Leid. In diesem selben Hofe habe
ich damals im llcchre 1870 -71 als kleiner Zunge
die Hamburger stehen sehen unter Führung vom
alten Zacsbi, als sie nach großen Liegesnachrich-
ten meiner seligen Frau Mutter ihre Huldigung
darbrachten, ein Bild , das sich mir ewig in die
Seele eingeprägk hak. Zch habe damals nicht
geahnt , daß es mir bestimmt sein sollte, zur Er¬
haltungdessen , was damals mein Großvater und
»nein seliger Vater erworben und errungen
haben , kämpfen zu müssen . Es hak unser Herr¬
gott entschieden mit unserm deutschen Volke dochetwas vor. Deswegen hat er es in die Schule
genommen, und ein jeder ernsthaft und klar
Denkenderunter Euch wird mir zugebsn, daß es
notwendig war . Wir gingen oft falsche Wege.
Der Herr hak uns durch eine Harke Schule daraus
hingewiesen, wo wir hin sollen. Zu gleicher Zeit
ist die Welt aber nicht auf dem richtigen Wege
Mwesen . Und wer die Geschichte verfolgt hat,
konnte beobachten, wie es unser Herrgott mit
einem Vol? nach dem andern versucht hak, die
Welt aus den richtigen Weg zu bringe»». Den
Völkern ist es nicht gelungen. Das kölnische
Reich ist versunken, das fränkische zerfallen und
das alte deutsche Reich auch . Nun hat er uns
Aufgaben gestellt. Wir Deutschs, die «vir noch
Zdeale haben, sollen für die Herbeiführung
besserer Zeiten wirken. Vir solle »« kämpfen für
Recht , Treue und Sittlichkeit, Unser Herrgrotkwill den Frieder» haben, aber einen solchen , in
dem die Welt sich «nstrengt, das Recht und das
Gute zu tun . Wir sollen der Welt den Frieden
bringen. Wir werden es tun aus jede Art - Se¬
stern ist es im Gütlichen gelungen. Der Feind,ter, von unseren Heeren geschlagen , cinsieht, daß
es nicht mehr nutzt, zu fechten , und der uns die
Hand entgegetthM , erhält auch unsere Hand,wir schlagen ein. Der, weicherden Frieden nicht"nnehmenwill, sondern km Gegenteil trotz seines
Herren und unseres Volkes Blutvergießen denfrieden nicht haben will, der mw» dazu gezwun-gen Werden . Das ist jetzt unsere Aufgabe. Dafür
AujM jetzt alle wirken, Märmer und Frauen.-M den Nachbarvölkern wollen wir in Freund¬
schaft leben, aber vorher muß der Sieg der deut¬
schen Waffen anerkannt werden. Unsere Trup-
An werden ihn weiter unter unserem großen
V 'kwenburg erfechten. Darm wird der Friedewmmsn, ein Frieden , wie er notwendig ist für« me stacke Znftmsi des Deutschen Reiches und

ben Gük ?-z der Weltgeschichte beeinflussen
^ ravol Hurra ! ) Dazu müssen uns die

8^ rr«EMn Mächte des Himmels belsieheu. Da-
E 6in jeder vor» Euch, von» SchuMnde bis
.um Greife hinaus, immer nur dem einen Ge«

leben: Lieg und ein deutscher Frieden!« as deutsche Vaterland soll leben! Hurra!

SxzüerWr»„I «kerm2rv " m der ' Schweiz.

vr»-̂ dMischs Zeitung „Politiken " veröffentlichte
bei .Äußerungen , dis der Abg. Erzberger

jüngsten Aufenthalt in der Schweiz ge-
^ Vertreter des Kopenhagener Blattes

cr ^ llte . Herr Erzberger erklärte dazu,
Jntp. n - " uerhaupt niemanden in der Schweiz ein

gegeben. Nunmehr erhält die Voss.
4 o I n ? , Vertreter der Politiken , Grafen

> etn, ein .Telegramm , in dem dieser daran

Abbau des verschärftenBelagerungszustandes.
Wie verschiedene Blätter berichksn, besteht die

Möglichkeit, daß in einiger Zeit die Aufhebung
der außerordentlichen Kriegsgerichte stattfinden
wirb. Alsdann würden die noch nicht zur Ab¬
urteilung gelangten Strafsachen den ordentlichen
Gerichten überwiesen werden.

König Ludwig im Großen Hauptquartier.
1V1B . Berlin , 9 . Febr . Der König von Bayern

hat auf der Reise nach der Front bas Große
Hauptquartier besucht und sich dort eine Stunde
«usgehnlten. Besprechungen haben nicht statt-
gesunden.

Gldenbllrgischer Landtag.
Der Finanzausschuß stimmt in seinem Berichte

zu Vorlage 40 der von der Regierung vorgsjchla-
genen besonderen gesetzlichen Regelung der
K riegs - und Teuerungszulagen an zur
Disposition gestellte oder in den Ruhestand
versetzte Zivilstaatsdiener etc . zu, wobei er aller¬
dings mit der Regierung der Ansicht ist , daß hier¬
aus kein rechtlicherAnspruch auf eine in normaler»'
Laus der Entwicklung eintretende Verteuerung der
Lebensverhältnisse abgeleitet werden darf . Der
Ausschuß will noch insoweit über den Vorschlagder
Regierung hinausgehen , als er eine Zurückdatie¬
rung des Gesetzes auf den 1 . Oktober 1917 vor¬
schlägt . Die Zulage beträgt bei einen» steuerbaren
Einkommen bis zu 2000 0t jährlich WO °tt , von
2001 bis 3000 0t jährlich 300 Zt , über 8000 .tt
jährlich 200 «ll . Wenn neben den» Zulageempfän¬
ger und einer wetteren Person noch weitere Per¬
sonen ganz oder teilweise auf sein Einkommen an¬
gewiesen sind , so steigt die Zulage für dis 3 . und 4.
Person um je 60 -1i.

Der Finanzausschuß hat bei Beratung der Vor¬
lage 40 auch die Frage der Unterstützung der
Witwen und Waisen von Beamten behan¬delt, für die nicht durch einen Gesetzentwurf ge¬
sorgt werden kann, wie für die auf Wartegeld oder
Ruhegehalt stehenden Beamten . Das bisherige
Verfahren der Unterstützung soll beibehalten wer¬
den. Um den Weg zur Erlangung dieser Unter¬
stützung zu erleichtern, soll allen Witwen ein An¬
tragsformular zur Uuterschrift zugehen, das un¬
terschrieben zurückgegeben als Antrag aufgefaßtwird . Der Ausschuß ist der Meinung , daß die
Unterstützung in vielen Fällen erhöht werden
»Nüsse.

Folgende»! selbständigen Antrag stellt der Abg.
M eyer mit Unterstützungder Abgg. Buddenberg,
Bäuerle , Schmidt-Delmenhorst, Heitmann , Kleen,
Jordan , Bull , Fick , M . tom Dieck, Tantzen-Hee-
ring : Die Staatsregierung wird ersucht , nach
dem Muster der Schlichtung

'
sausschüsss, wie sie

nach dem Hilfsdienstgesetz Z 11 vorgesehen sind,
Angestellten- und Arbeiterausfchüsss für die in der
Staatsverwaltung und im Staatsdienste beschäf¬
tigten Angestellten und Arbeiter zu bilden. Diese
Ausschüsse sollen bet allen Fragen über die Be-
schästigungs- und Arbeitsbedingungen , sowie bei
der -Festsetzungvon Gehaltsregulativen und Lohn-
ordnungen unter Hinzuziehung von Vertretern der
Berufsorganisationen der Angestellten und Arbei¬
ter beratend Mitwirken.

Die Wirtevereinigung des Großherzog¬tums ersucht beu Landtag , dahin zu wirken, daß
bei der Umgestaltung der Handelskammern auchdas sehr weit verbreitete Gastwirtgewerbe Be¬
rücksichtigung findet. Zum mindestens möchte bet
der Handelskammer eine Abteilung für das Gast¬
wirtsgewerbe angeschlossen werden, damit dieserweitverbreitete Gewerbestand seine Interessen in
Zukunft besser als bisher in der Handelskammervertreten und zum Ausdruck bringen kann. Der
deutsche Gastwirteverband fordert die Errichtungvon besonderen Gastwirtskamrnern.

A« K« MMM » MWttlmdt.
cN Vechta, 11 . Febr.

— Die Nachricht , daß der Krieg zwi¬
schen Deutschland und Rußland beendet fei,wurde unter Böllerfchieken und dem Geläute

aller Glocken den . . raern oekcnmt grgeveii.
Daß die Nachricht, obwohl sie nicht so ganz
unerwartet kam, große Freuds auslöste,
braucht nicht besonders erwähnt zu werden.
Man darf jetzt mit Recht gespannt sein, was
Rumänien tun und wie die Entente sich zu
der nunmehr stark veränderten Sachlage stel¬
len wird.

— Ein schönes Versteck hatte sich ein
dem hiesigen Gefängnis entflohener Gefan¬
gener in Calveslage ausgesucht . Nach seiner
Flucht hatte der Gefangene zunächst einen
Einbruch in den Schröderschen Lagerschuppen
in Fallenrott gemacht und dort einen Sack
entwendet . Dann hatte er einein Heuermann
des Zellers El . Koldehoff in Calveslage das
sämtliche Fleisch und Fett eines Schweines
gestohlen . Da dort ain Samstag morgen
auch Milch aus der draußenstehenden Milch¬
kanne entwendet war , kam man auf die Ver¬
mutung , daß der Dieb sich noch in der Nähe
befinde . Zeller K . benachrichtigte die Gen-
damerie . Man suchte dann den Hof ab und
hatte Erfolg ; in einem Strohhaufen entdeckte
man den Flüchtling aus Vechta, der sich dort
ganz nett eingerichtet und mit Vorräten ver¬
sehen hatte.

— Auszeichnung Dem Unteroffizier
Hans Smoch aus Vechta wurde von S . M.
dem Sultan dis Jstehar - Medaille (Für Kunst
und Wissenschaft) verliehen.

— Die Handelskammer für das Herzog¬
tum Oldenburg wird von dem heutigen Tage
ab nach und nach 100000 Mk . Notgeld
in M Pfg . - Stücken zur Ausgabe gelangen
lassen. Soweit das -clbe bislang fertiggestellt
ist, ist es bei dein Bankgeschäft W . Fortmann
u . Söhne gegen Voreinsendung des entspre¬
chenden Betrages abzuforbern . Das Notgeld
hat im ganzen Herzogtum Oldenburg Gül¬
tigkeit und kanir bei den meisten Banken
des Landes sowie öffentlichen Kassen eingelöst
werden.

— Aus dem südlichen Herzogtum , 8 . Febr .,
schreibt man den Nachr . : Die Hamsterei , und
zwar die gewerbsmäßig betriebene , steht au¬
genblicklich wieder in hoher Blüte . Die Hilfs-
nnd Landgendarmen , oie die Züge ständig im
Auge halten , machen fast jeden Tag gute
Fänge . Es soll sich dies Hamster - Unwesen so
weit ausgewachsen haben , daß Personen aus
dies Gewerbe das Land bereisen , den Auf¬
kauf leiten und den Versand vermitteln oder
selbst ausführen . Dabei sollen der Gendar¬
merie oft genug erhebliche Beschlagnahmen
gelingen . Das ganze ist ein Zeichen , daß bei
den Bauern gegen tüchtig Geld noch Vorräte
aller Art zu haben sind. Wie hier erzählt
wird , sott aber einem Landmanne hierbei
ein arges Mißgeschick begegnet sein . Der
Hamster hatte Waren im Werte von etwa
900 Mk . gekauft , halte prompt mit einem
Tausendmarkschein bezahlt und war glücklich
mit seiner Beute entkommen . Als der Bauer
einige Tage später seinen „Braunen "

s ymun-
zelnd zur Bank trügt , »nutz er zu seinein
Schrecken erfahren , daß der Schein gefälscht
ist, und daß er nicht nur um dis vielen uni
teuren Waren betrogen , sondern auch noch
einen echten „Mauen " losgeworden ist. Wer
den Schaven hat , braucht für den Schimpf
nicht zu sorgen.

jH Visbek , 10 . Febr . Mit der Ol-
denbur gischen Kriegsverdienst m e d n i ll e
wurden ausgezeichnet : Frk . Amalie Schill-
inötter aas Visbek , Frl . Maria Stubbe , Jo¬
sephine Tönft ' s und Vernhardlns Baske aus
Eilte , Frl . W inke, Auguste Tabelmg , Maria
Lampe und Auguste Meyer aus Haustedt.

Z- Lutten , 10. Dez . Herr Lehrer Beruh.
Sieveke aus Varßsl , gebürtig von hier,bis
dahin Vizsfeldw . bel d . Res . in einem Fuß-
artl .-Vatl . in Mazedonien , wurde am Ge¬
burtstage S . M . zum Leutnant der Res,
befördert. Leutnant S . ist schon seit län¬
gerer Zeit Vstitzer des Friedr . -Aug .-Kreuzes,
des Eil . -Kreuzes und der Bulgarischen Tapser-
keitsmsdaille . Dem tapferen Offizier , der
schon drei Jahre ununterbrochen im Felde
steht , unsern Herz ichsten Glückwunsch und
baldige glückliche und gesunde Heimkehr!

* Cloppenburg, 10 . Febr . Für dis Abheilung
des Etappenburger M i s s» o n s fe st e s
mn 84 . Februar sind die Stecher Patres Dr . A.
Freitag und Herr 3. Bodems gewonnen worden.

8 Cloppenburg , 10 . Febr . 2n der letzten
Amtsratssitzung wurden die Rechnungen über
Kriegsgeschäfte geprüft und erledigt . Die
Amtssparküsse soll auch für 1918 40/0 Zinsen
bei Einladen aus ^ jährliche Kündigung
zahlen . Zur Familienunterstützung soll eine
weitere Anleihe von 1 Millionen Mk . ausge¬
nommen werden . Die Beamten des Amts¬
verband es erhalten Kriegszulagen wie die
Staatsbeamten . Für den Kriegerheimstätten¬
verein wurden 800 Mk . bewilligt . Der Zu¬
schuß der Stierprämien wurde auf 600 Mk.
erhöht . In Schneiderkrug soll eine Zweig¬
stelle der Amtssparkasse errichtet werden . Zur
Förderung der Fürsorge für Lungenkranke
wurden 5000 Mk . bewilligt , zu den Kosten der
Einrichtung der neu gegründeten Schweine-
zuchtgenossenschaft 500 Mk.

Ariesoythe, 9. Febr . Auf Einladung des Amts-
ooritcmdes kanü .achtern abend in Kroies Ealtüok

eine Beiprechuuq über die Errichtung einer Bür¬
gerschule sowie einer ^ y ö h c r e n Töchter¬
schulein Friesoythe statt . Die Erschienen« » wa¬
ren übereinstimmend der Ansicht , daß für eine hö¬
here Schule sowohl für Knaben wie für Mädchen
ein Bedürfnis vorläge und daß beide Schulen le¬
bensfähig sein würden . Es wurde beschlossen , die
nötigen Schritte zur Errichtung einer Bürgerschule
und einer Töchterschulemöglichst schon zu Ostern
ds . Js . zu tun . Es wurde zur weiteren Vorberei¬
tung Der Sache eine Kommission eingesetzt , in die
Amtshauptmann Haßkamp, Bürgermeister Krose,
Pfarrer Meyer , Bäckermeister Glup , Amtseümeh-
mer Hmrichs, sämtlich in Friesoythe , und Gutsbe¬
sitzer Wreesmann in Altenoythe gewählt wurden.
Da im ganzen Amtsbezirk bisher reine höhere
Schule besteht, ist zu erwarten , daß die zu er¬
richtenden Schulen aus Friesoythe und de»» benach¬
barten Gemeinden gut besucht werden.

Ars her AsNm M i» »«he».
Oldenburg , 11 . Febr.

(—-) Von unerhörter Frechheit zeugt das
Vorgehen von Dieben . Sie brachen beim
Emkaufsverein der Kolonialwärenhändler an
der Staulinie ein , stahlenEeld , Lebensmittel
und Zigarren und ließen einen Zettel mit
der Aufschrift : „Wat der Mensch braucht,
muß er haben , auf Wiedersehn "

, zurück.
( —) Wegen Einberufung von Taubstum¬

menlehrern sollen auch Ostern keine neuen
Schüler in die Taubstummenanstalt ausge¬
nommen werden . Die Aufnahme ist bis wei¬
ter verschoben,.

(—) Im Bereiche des Amtsverbandes
Oldenburg gibt es vom 14 . — 21 . Febr . auf
Marke 1ö7 rot V4 Psd . Weizenmehl , auf 158
1/4 Psd . Käse , aus 159 1 Pfd . Marmelade,
auf 139 grün ftZ Pfd . Kaffeemischung , auf
140 grün Vt Pfd . Suppenmehl , auf 22 der
Zusatzkarte Pfd . Gries , auf 40 ft, Pfd.
Graupen , auf 58 Vä Pfd - Nudeln , auf 5 eine
Erbswurst , auf 6 V4 Pfd - Zucker.

(—) An Minderbemittelte kanir zur Be¬
schaffung der Brennstoffe bis März ein Zu¬
schuß von 1,50 Mk . gegeben werden . Die
Ausgabe der Ausweise erfolgt am 12 . h . Mts.
auf Zimmer 15 des Rathauses 1.

(—) Es wird ausgegeben : Auf Zusatzkarte
10 vom 13 .—19 . Febr . ftz Pfd . Kaffeeersatz,
auf Karte 216 blau Vs Pfd . Marmelade , auf
Karte 217 125 Suppeneinlage.

(—) Die SteuerroLe der Stadt Olden¬
burg liegt vonr 12.—25 . Februar auf dem
Zimmer 14 des Rathauses 1 täglich von
9 — 1 Uhr aus.

( —) Ein Handwagen , den ein Lehrling
vor einem Hause am ArtillsrieWeg hatte
stehen lassen, wurde von einem Unbekannten
entwendet-

(—) Der Verein zur Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Waisenkinder hat im abgelaufenen
Jahre cm Unterstützungen 545 Mk . aufgewen¬
det . 223 Mitglieder gehören dein Verein
an . Unterstützungsgesuche sind an Geh . Kom¬
merzienrat Rabeking zu richten.

uc Me -' KirrLerküche hat den Preis für bis' on Essen von 15 aus 20 Pfg . erhöhen müssen.
Küche haben im Monat Januar durch-
h täglich 190 Kinder gegessen.

Mesisrsteds, 7. Febr . Die Ammerlän-
bische S ch W e i n ez u ch t g e n 0 s s e ns ch a sk
haile vor kurzem ihre Jahresversammlung . Aus
dein Bericht geht hervor , daß der Bestand an
auken Zuchttieren unverändert auf früherer Höhe' ht : man kann bemnächstige Ausstellungen wie¬
der mit sicherem Erfolg beschicken . Aach hoch-
wertigen Zuchttieren herrscht große Nachfrage.

VsMMschte § .
Großer AabrWmnd m Frankreich . ,

WTB . Bern , 10 . Febr . FranzösischeBlätter mel¬
den aus Toulouse, daß eine Feuersbrunst die dor¬
tigen Baumwollfabriksn mit allen Vorräten ver¬
nichtet habe. Der Schaden übersteigt 2 Millionen
Mark.

Neueste Nachrichten.
Sentrcher tlsgerbericdk.

Exaste« Hauptquartier.
11 . Februar. fAmklich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk.

Erkundungsvorstößs der Engländer an vielen
Stellen der Front in Flandern nnd im Artois
führten namentlich bei Sarnelon und östlich von
Arrnentierss zu heftigen Kämpfen; wir machten
dabei Gefangene.

Heeresgruppe
Herzog Albrecht von Württe «rbErg

An der lothringischen Front und in den mitt¬
lere » Vogesen lehre die Gesechkskcikiakeit am
RachmMag auf.

. Eigene Erkundungen südlich von Emberinenilbei Seno mss und am Buchenkopf brachten uns
Gefangene ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeindenleb¬

hafte Arkilleriekäkigkeik.
Auf den anderen Kriegsschauplätzen nichtsNeues,

Der Erste Generalquarkisrmeisier.
Ludeudorkk.
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kh ?e« -TMl.
Es wmden ausgezerchnek:

Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse:
August Kuhlmann (Jnf .-R . 91) aus Golden¬

stedt,
Krankenträger Hch . Niemann aus Golden¬

stedt,
Ltn. d . R . Ehlers aus Nadorst,
lltffz . Arn . Wieting aus Delmenhorst.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse:
Musk . Loh . Osterloh aus Petersfehn,
Lehrer H . Schraad aus Moslesfehn,
Musk . Eerh . Henken aus Hollenermoor,
Landwirt Ed. Brumund aus Zwischenahn,
lltffz . Meyer aus Edewecht,
Schütze Paul Dühr aus Delmenhorst,
Gefr. Jul . Maatz aus Vechta,
Kan . Ant . Hilker aus Vechta,
Schütze H. Geist aus Cloppenburg,
Fris. Ll . Tönnies aus Bethen,
Prof. Dr . Eradhandt (Mffz .) aus Oldenburg,
Signalist Joh . Flügger aus Delmenhorst,
Gren . H. Tönnies aus Elmeloh,
Mffz . F . Beer aus Delmenhorst,
Gefr. Hch . Meyer aus Oldenburg,
Musk. W . Lauerwald aus Osternburg,
Ldstin. W . Lüers aus Osternburg,
Musk . H. Kollhoff aus Bürgerfelde,
Res. Frz. Blömer aus Cloppenburg,

Fahrer Carl Vlömer aus Cloppenburg,
Kan . Rud . Vlömer aus Clovpenburg,
Schütze C. Riesenbeck aus Cloppenburg,
Gren. Carl Wessels aus Cloppenburg,
Eren . H. Klaffen aus Cloppenburg;

mit dem Friedrich-August -Kreuz 1. Klaffe:
Gefr. Aug . Budde aus Gastrup,
Zahlmeister Fr . Stöhner vom Jnf ---R . 91;

mit bem Friedrich-August -Kreuz 3. Klaffe:
Gefr. Dr . Jansen aus Fredrichsfehn,
Musk . Joh . Meyer aus Ramsloh,
Musk . Herm. Kramer aus Hollenermoor,
Pionier Th . Krone aus Hollenermoor,
Mffz . Meyer aus Edewecht,
Eren . Hans Pekeler aus Bartzel,
Musk . Herm. Kramer aus Hollenermoor,
Eesr. Michael Franz aus Delmenhorst,
Gefr. Elimar Struckemeyer aus Bethen,
Ldstm. H . Fienhage aus Lutten,
Ldstm. Gefr. A . Becker aus Oldenburg,
Eren . Helmuth Brandt aus Oldenburg,
Gefr. B . Tönnies aus Vahren.

Beför - er ! wurden:

zum Gefr . der Schütze Hans Hüffer aus
Friesoythe,

zum Ltn . d . R . der Vizefeldwebel Lehrer
Bernh . Sieveke aus Varffel.

Anttsvorstimd. Vechta , 11 . Febr . 1918.

öeksZMmschWg.
Die GememdeVorsLehsr werden

darauf hingkwiesen , dag die Fleisch-
karien für die Zeit vom 18 . Februar
bis 17 . März 1318 Leim GroWerzog-
licherr Amte abgeholt Werden können.

Kückens.

Slintsvorftand . Vechta , den 6 . Februar 1918.

Vekamttimchmg.
Gemäß Sluordrutng der Landesfettstelle werden

die Buücrvcrkaufsftellen angewiesen , auf jeden der
dom 15 .— 24 . Februar d. Js . lautenden Butterab¬
schnitte 62hlz gr . Butter und 62 >/g gr . Margarine
an die,Verbraucher zu verabfolgen.

Tie Margarine wird den Verkaufsstellen durch
den Kaufmann Josef Middendorf , Vechta , übersandt
werden.

Ter Verkaufspreis für die Margarine an die
Verbraucher beträgt 2 All . das Pfund.

Kückens.

Llmtsvorstand. Vechta , den 11 . Febr . 1918.

VeiamSmachMg.
Die Schlachter werden darauf hingewiesen , daß

in dieser Woche Dosenfleisch aus Zwischenahn , etwas
Frischfleisch und Pökelfleisch ans Dinklage , zur Ver¬
teilung kommt.

Körbe und Kisten zum Übersenden des Fleisches
sind deshalb an Schlachter Möller , Vechta , und
Stromann , Dinklage , zu senden.

Tie Körbe müssen verschließbar sein , da Bind¬
faden nicht zur Verfügung steht.

Kückens.

HolZ -BerMWf.
Donnerstag , den 14. Februar , vorm . 10Vs

Uhr anfangend, kommenim Füchteler-Döllerhslz

cs . (SÄ Nr. Mssernstangen
zu EinfricdigungslaLien , Leiterbäumen , kleine
Sparren rc . und

ea. 2W Nr. Brennholz
zum öffentlich meistbietenden Verkauf.

Füchtel, den 8 . Februar 1918.
Die RenLeiserWMmrg:

Hille, Rentmeister.

Die Witwe des gefallenen Stellmachers
Arlinghaus in Dinklage läßt wegen Auf¬
gabe des Geschäfts folgende Geräte und Ma¬
terial am Dienstag , dem 13 . Febr ., nachm.
3 Ahr anfangend , öffentlich meistbietend
verkaufen:

1 Hobelbank , 12 Stück große Boh¬
rer , verschiedene Hobel , 1 Zimmer-
manns -Beil , 1 Deichsel, einige 1VZ"
dicke eichene Bretter , ca . 100 Stück
ausgeschnittene Wagen -Felgen , 7 Sick,
gedrehte Wagennaben , 1 Posten
Speichen , mehrere ausgeschnittene
Schiebkarrenfelgen , sowie Bäume,
eine 2VZ " dicke eschene Bohle , einige
geschnittene eichene Stücke zu Sche¬
mel , sowie sonstige Sachen.
Käufer ladet freundlichst ein

Ostendsrf , Auktionator.

Den geehrten Bewohnern von Visbek
und Umgegend zur Kenntnis , daß ich mein
Geschäft ffn gewohnter Weise wieder weiter
führe.

Indem ich für das mir früher geschenkte
Zutrauen danke , bitte ich auch fernerhin,
mir ein geschätztes Wohlwollen bewahren
zu wollen.

I» . ÜMßwM,
Herren - und Damenschneider.

Zkl WZ » WM«
S . L8 . N . . . kelssll «

Z . Si . G . R.

ganz aus widerstandsfähigem Hartholz angefertigt,
streut alle Düngerarten in kleinsten und beliebigen
Mengen . Sofort lieferbar.

ll. U. keikße , lMemit.

Wer Heu und Stroh fürs Heer abliefern will,
wolle sich bei mir melden . Abnahme erfolgt mög¬
lichst sofort.

Lohne , Februar 1918.

Zos . Vurhorst.

Eine MeMW
mit Fahrschein auf dem
Wege von der Post vis
zum Rathaus verloren.

Abzugcben in der o
schästsstelle dieses Blattes.

Heizer Hatz , Vechta,
(Znimentuu ) .

VNWWLG.
Unter meiner Nachwei¬

sung sind sofort

I WM . SM
preiswert abzugeben.

Meyer -Wessel,
Gemeinderechnungsf.

2
4

zu verkaufen.
Pächter W . Kenter,

Vroüdorf.

Habe einige hochtragende

Milchkühe
pl verkaufen.

Gellhaus,
Brettbrrg -Lohne.

SaKtweiZen und
Saatgerste

empfiehlt
B . F . Schwarze,

Wildsshaufsn.

Suche einige junge

WMx
zu kaufen.
Cl . Többs -Schwsginann,

Schwege b . Dinklage.

LmWle
(2— 3 Hektar ) geg . Herbst
1918 zu kaufen oder zu
pachten gesucht.

Offerten mtter M . 4V
an die Geschästsst . d . Bl.

Neue oder gebrauchte

« n-MM«
M Brite»

zu kaufen gesucht. Ange-
bpte mit Preisangabe cm
Antonius - Waisenhaus,

Damme.

Suche zum 1 . Mai ein
tüchtiges

Mädchen.
Guter Lohn und gute Be¬
handlung wird zugesichert.
Näheres V . Püttmann,
Lohne.

Von einer klösterlichen
Anstalt am Rhein wird
aufsofort einbraves , älteres

Dienstmädchen
gesucht, welches fürs Vieh
und einen kleinen Garten
sorgen kann.

Angebote unter Nr . 70
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Aah imd Fesn.

* Wrmslmoor , 6 . Febr . Was heute ein
Schaf einbringk. Ein Mutierschaf des Land¬
manns Tiekjen hier warf im Frühling 1917 vier
Lämmer , vis sämtlich am Leben blieben . Diese
jetzt ein Jahr allen Lämmer sind für den Preis
von 1350 Mk . an G . Rogge in Jaderberg ver¬
kauft . Rechnet man den Ertrag der Wolle hinzu,
so ergibt sich ein Gewinn , an den die Landleuke
vor dem Kriege sicher nicht einmal im Traum
gedacht hatten.

6 > .Hümmling , 6 . Febr . Die Firma Krupp-
Essen erweitert ihre Ankäufe von Grund und
Zofstellsn immer mehr . Jehl hat sie die halbe
Bnuerschaft Mahn angekauft . Die Bewohner
suchen für ihre freilich gut bezahlte Heimat viel¬
fach im Oldenburgischen Ersatz . — Die großen
Waldbestände lickten sich auch hier immer mehr.
Alles geht ans Heer.

WeLLsL -AusfichLeM»
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.

12 . Febr. Meist bedeckt , normal temperiert.
13 . Kaum verändert.
14. — Wolkig , teils heiter, wenig veränderte

Temperatur.
13 . — Wenig verändert.
16. — Veränderlich, feuchtkalt.

« S » WL « WUUWUWUW

Für die anläßlich unserer silbernen Hoch¬
zeit uns erwiesene Teilnahme durch zahlreiche
Glückwünsche und schöne Geschenke sagen wir
allen , besonders den lieben Nachbarn herz¬
lichen Dank.

Lehrer Evers u . Frau.
Vechta , den 10 . Februar 1918.

MMZMOMlW
der Neuenkircher Mobiliar -Feuerver-
sicherungsgesellschast a . Gegenseitigkeit
findet am Dienstag , dem 19 . Februar , nachmittags
6 Uhr in Eymcmns Wirtshause in Neuenkirchen statt.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsäblage.
2 . Wahl eines Monenten zur Prüfung der Rechnung.
3 . Wähl von Vs der Vertrauensmänner.
4 . Neuwahl bezw . Wiederwahl des Rechnungs-

führers , des Vorstandes , zweier Ersatzmänner
und des Vorsitzenden.

3 . Neuwahl , bezw . Wiederwahl von 6 Männern
zur Abschätzung der Brandschäden.

6 . Verschiedenes.
Es ladet dazu ein Der Vorstand.
Auch liegt die Rechnung von heute an auf 14

Tage in der Wohnung des Vorsitzenden zur Einsicht
der Mitglieder aus.

Bohnenstangen
(10000 Stück ) läßt am MiLtwoch.dem 13 . Febr . ,
1 Uhr nachm. , die Frau Wrv. Colona Sextro,
Handorf bei Holdorf , verkaufen. Den Käu¬
fern werden nur gute Stangen verkauft und
angewiesen , müssen dieselben aber innerhalb
10 Tagen nach dem Verkauf selbst schlagen.

Holdorf i . O ., den 9 . Febr. 1918.
B . Johanning.

ToLer -Anzeige.

G
Nach Gottes hl . Willen starb den Helden¬

tod fürs Vaterland nach längerem Leiden im !
Lazarett zu Barsel , unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder , Neffe und Enkel , der Matrose,

Kongreganist

im vollendeten 20 . Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübr an mit der Bitte,

des Teuren im Gebete zu gedenken.

Familie Zos . Varnhorst.
Harpendorf und Steinfeld , den 10.

Februar 1918.

, Die Beerdigung findet am Donnerstag,
! dem 14 . Februar , morgens 9fls Uhr vom'
! Krankenhaufe in Steinfeld aus statt.
j Sollte jemand aus Versehen keine de-

sondere Nachricht erhalten haben , so bitten j
wir diese als solche cmsehen zu wollen.

A !« « »« «Kr» LesrrM.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

Vechta. Ueberall sind Sammelstelletz
für Hafen-, Kaninchen- und Katzenfelle, dir
ja bekanntlich beschlagnahmt sind , eingerichtet.
Warum hier nicht. Hier sind noch manche
Felle verfügbar, nur wissen die Besitzer niH
wohin damit ? Also wer kann Auskunft
geben.

BMefkOsten.
B . aus L. Die Familienunterstützung

betrügt für Ihre Familie (Frau und 7 Kin¬
der im Alter von 2 bis 14 Jahren ) monat¬
lich 90 M . Dazu kommt noch die am 1.
Nov . 1917 eingetretene Erhöhung der Unter¬
stützung, deren Betrag aber nicht genau fest¬
gesetzt ist . Um welche Summe die Unter¬
stützung erhöht wird , bestimmt der Amtsvor¬
stand. Dagegen kann ev . beim Ministerium
Beschwerde eingelegt werden.

VerantwortlicherSchriftleiter: G . Thole. Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b . H. <A . Sommerfeld, Verleger) . Vechta.

Senktdie ..Kr W

m seid. D
— — — „ — „—^ —

Salz « Säckm
von 100 Pfund gibt billigst ab

W . Dorsmüller , Damme.

ToLer -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,!
heute Morgen 7 Uhr unfern guten Onkel,!

^Großonkel nnd Urgroßonkel , den

Kötter

Fritz Meyer
! im 92 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit!

abzurufen.
Er starb infolge Altersschwäche , versehen

! mit den heil . Sterbesakramenten , sanft und
! ruhig im Herrn.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Oie ttsllsmäea ^aZeköiiZell.
Osterfeine , den 9 . Februar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Donners - !
tag , dem 14 . Februar , morgens 9hs Uhr in
Osterfeine , wozu Verwandte und Bekanntes
eingeladen werden . .

Sollte jemand aus Versehen keine besondere !
Nachricht erhalten haben , so bitten wir dieses
als solche cmsehen zu wollen.

Ts-er Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
! unerforschlichcn Ratschlüsse gefallen , heute

Morgen meinen lieben Mann , unfern guten ^
^Vater , Schwager und Onkel , den

Landwirt

^nach langem , mit großer Geduld ertragenem
^Leiden , gestärkt durch den Empfang der hl-
Sterbesakramente , im 60 . Lebensjahre , zu sich

I in die Ewigkeit zu nehmen,
j Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte
! um ein andächtiges Gebet für den lieben Ver-
j storbenen . '

Oie lrsuerLäea
SteinfelÄ , westl . Kriegsschauplatz , Düpe,

Harpendorf , Holdorf , den 9 . Februar 1918 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 13 . Februar , morgens 9*?, Uhr vom!

! Trauerhause aus statt.

W

U
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